


Fritz B., Mitglied der Geschäftsleitung 
 
...Im Rahmen unserer Bedarfsabklärungen für den örtlichen Geltungsbereich der 
Geschäftsversicherungen wurde an der Sitzung vom 22.12. 2004 festgehalten; „dass 
Tätigkeiten in den USA nicht gedeckt werden müssen. – Die Leistungen von REYGrafik 
werden in den USA nicht mehr angeboten (Begleitung von LäuferInnen an Veranstaltungen 
oder Erstellen von Kartenmaterial)“. Herr H. Rey hat in diesem Zusammenhang seinen 
Standpunkt mitgeteilt: „mit den USA will er während der Administration „Bush“ nichts zu tun 
haben. 
Wenn sich seine Bedürfnisse betreffend des Deckungsbedarfs ändern, werde er sich 
melden.   
 
Als Mitglied der Geschäftsleitung möchte ich hier persönlich festhalten, dass die Abneigung 
von Herrn H. Rey der USA gegenüber allen Personen bekannt ist, die mit ihm mehr als 
Höflichkeitsfloskeln austauschen. 
… 
 
Monika B., Läuferin 
… 

 
… 
 
Martin M., dipl. Wirtschaftsprüfer 
… 
Hugo Rey kennen wir als konservativen, wohl besonnenen Geschäftsinhaber. Von riskanten 
Geschäften hat er stets Abstand genommen. Die Geldanlagen hat er ohne jegliches Risiko 
getätigt. Gegenüber uns hat er sich immer negativ gegen Geldanlagen in den USA 
geäussert. ... 
 
Erstaunt waren wir, dass er sogar auf die Teilnahmen am New York-Marathon mit einer 
Läufergruppe verzichtete. Durch diesen Verzicht erzielte er erhebliche Mindereinnahmen. 
Wir werten dies als stillen Protest gegenüber der damaligen Regierung der Vereinigten 
Staaten. 
… 
 
Heinz Sch., Journalist 
… 

 
… 
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Beat G., Jurist 
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Stefan H., Journalist und Läufer 
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